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Herren Kreisliga B Gruppe 2

FC Kollnau II : TV Freiburg St.Georgen II 
Samstag, 02.12.2023, 18:30 Uhr

Neumark in Top-Form

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des FC Kollnau II am vergangenen Samstag in der Herren
Kreisliga B Gruppe 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten Schlusspunkt unter
das 9. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Neumark / Schindler. Nach diesem Erfolg
haben die Spieler um Spitzenspieler Klaus Neumark nun 6 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Der Start in die Partie hätte für Neumark / Schindler besser laufen können, doch
gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Klann / Sachpazidis noch mit 3:1 und
steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ambs / Schultis gelang es Bernwallner /
Schnorr zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Nach
gewonnenem ersten Satz gaben Klank / Baumer das Spiel gegen Barholz / Wu noch aus der Hand
und verloren mit 11:5, 12:14, 11:13, 7:11. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Klaus Neumark hatte im Einzel gegen Thomas Bernwallner
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Fünf Sätze beharkten sich
Otmar Ambs und Roman Klann, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in
dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Beim
Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Philipp
Klank kam mit der Spielweise von Wilhelm Schnorr am Tisch indes gut zu Recht und musste im
Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als
umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Die richtige Taktik hatte Bernhard
Schindler beim Erfolg in drei Sätzen gegen Eckardt Barholz von Beginn an. Bei einem Spielstand
von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Marius Baumer bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Ilias
Sachpazidis. In vier Sätzen siegte Sebastian Schultis gegen Kaihua Wu und gab dabei nur einen
Satz ab. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Recht kurzen
Prozess machte Klaus Neumark beim 11:3, 12:10, 11:4 mit Roman Klann. Seit Beginn der Serie hat
Klann damit nun 9 Siege bei gleichzeitig 9 Niederlagen zu verzeichnen. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte Otmar Ambs beim 2:3 gegen Thomas Bernwallner leisten. Am Ende verlor er
jedoch knapp. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der Start in die Partie hätte für Philipp Klank
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Eckardt
Barholz noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Der neue
Zwischenstand war 8:4. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Wilhelm Schnorr hatte Bernhard
Schindler nur im ersten Satz eine Chance. Die gewinnbringende Taktik fehlte Marius Baumer bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Kaihua Wu ab dem ersten Ballwechsel. Durch das Ergebnis in diesem
Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:9 für Baumer und 6:2 für Wu seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Sebastian Schultis beim 2:3 gegen Ilias
Sachpazidis. Das Spiel, in das er auf Grundlage des Unterschieds in den TTR-Werten als enormer
Favorit gegangen war, verlor Schultis dennoch im 5. Satz. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:2
(Schultis) und 9:3 (Sachpazidis). Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen umkämpften Sieg
feierten wenig später dagegen Neumark / Schindler beim 11:3, 9:11, 6:11, 11:9, 11:8 gegen



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 03.12.2023 (08:46) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bernwallner / Schnorr, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Das war nichts für
schwache Nerven. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der FC Kollnau II am 15.01.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TTV March II, während der TV Freiburg St.Georgen II am 19.01.2024 gegen den TV Bötzingen
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 FC Kollnau II

Doppel: Neumark / Schindler 2:0, Ambs / Schultis 1:0, Klank / Baumer 0:1 
Einzel: K. Neumark 2:0, O. Ambs 0:2, P. Klank 2:0, B. Schindler 1:1, M. Baumer 0:2, S. Schultis 1:1 

 TV Freiburg St.Georgen II
Doppel: Bernwallner / Schnorr 0:2, Klann / Sachpazidis 0:1, Barholz / Wu 1:0 
Einzel: R. Klann 1:1, T. Bernwallner 1:1, E. Barholz 0:2, W. Schnorr 1:1, K. Wu 1:1, I. Sachpazidis 2:
0


